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Sehr geehrte damen und Herren,

„Wie schaffen wir gute Bildung und lebendige Kultur?“ – diese 
Frage steht für das Feld der Bildung und der Kultur. In vier großen 
Dialogforen, zwei Stadtteildialogen und einem „Jugend Panel 
2030“ möchten wir in den kommenden Monaten einzelne 
aspekte dazu mit Ihnen und anderen Interessierten alters- und 
fachübergreifend diskutieren. 

diskurs und austausch haben in Herrenhausen einen Ort, in dem 
die Zukunft schon zu leibniz‘ Zeiten in den Blick genommen 
wurde. 

Für unseren dialog wird daher die Orangerie den Rahmen bilden. 
Wir machen sie sozusagen zu einer Wandelhalle der ideen und 
Themen: das Publikum gruppiert sich in lockeren Tischrunden; es 
diskutiert Kurzthesen und impulse, die Expertinnen, so genannte 
Keynote Speaker, eingangs abgeben; auf den Tischplatten werden 
ideen und Meinungen festgehalten. Zum abschluss werden diese 
„Protokolle“ während eines gemeinsamen Rundgangs gesichtet. 

„Schreibgespräche“ heißt diese Form der Beteiligung. Sie ist kre-
ativ und dynamisch, sie macht Spaß. lassen Sie sich überraschen 
und inspirieren!

Die nächste gelegenheit haben Sie am Montag, 4. Mai 2015.  
Ich lade Sie herzlich ein zum Thema:

nordWest Dialog –  
Kultur- und Bildungsnetzwerke in Stadtteilen

Marlis drevermann
Kultur- und Schuldezernentin

Programm
Montag 4. Mai 2015, 
Einlass 18:30 uhr, Beginn 19:00 – 21:00 uhr  
Orangerie Herrenhausen 
Herrenhäuser Straße 3, 30419 Hannover

Wie schaffen wir gute Bildung und lebendige Kultur?

nordWest Dialog – 
Kultur- und Bildungsnetzwerke in Stadtteilen

 die Stadtteilkultureinrichtungen legen 2015 ihre dialog- 
ergebnisse als Werkstattbericht vor. Wie müssen wir im 
Hinblick auf Hannover 2030 und darüber hinaus denken? 
Was bedeutet es, sich von einem Freizeitheim zu einem 
Stadtteilzentrum zu entwickeln? gibt es in Skandinavien 
Beispiele, die uns weiter helfen? Haben wir nicht selbst 
gute Beispiele für die Zusammenarbeit von Einrichtun-
gen unter einem dach? und welche Vorteile hat dies für 
Bürgerinnen? Schulen handeln im räumlichen umfeld und 
diskutieren und praktizieren lokale Bildungsnetzwerke in 
Hannover. Wo liegen die Vorteile dieser netzwerke und 
müssen wir die Vernetzung nicht zum Programm werden 
lassen? Wie können wir uns dazu organisieren?

Mit ihnen diskutieren:  
günter Bassen (geschäftsführer des Büchereiverbandes 
lüneburg Stade e.V.; leiter der Büchereizentrale nieder-
sachsen), Prof. Klaus Wermker (Stadtentwicklung der Stadt 
Essen), dr. norbert Sievers (geschäftsführer Kulturpoliti-
sche gesellschaft e.V.)

anmeldung bitte bis zum 28. april 2015 an: 
E-Mail:  nordwestdialog@Hannover-Stadt.de 
Post:   landeshauptstadt Hannover Kultur- und  

Schuldezernat, Mein Hannover 2030 
Trammplatz 2, 30159 Hannover

Eine Veranstaltung der landeshauptstadt Hannover,  
Kultur- und Schuldezernat.


